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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Dachau/München-Nord (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TTC München-Nord II : TSV Schleißheim II 
Dienstag, 28.11.2023, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem TTC 
München-Nord II und dem TSV Schleißheim II

Nach ca. 165 Minuten Spielzeit nahm der TSV Schleißheim II beim 7:7 gegen den TTC München-
Nord II in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Dachau/München-Nord (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Mitte) einen Zähler mit. Besonders Robin Krupka behielt in diesem engen
Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den TTC München-Nord II gewinnen.
Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 27:26.
Bemerkenswert war, dass der TSV Schleißheim II dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Ohne große Aussicht auf einen Sieg waren Krupka /
Grasberger im Spiel gegen Hailfinger / Harashchuk bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst
unterwegs, bevor sie das Spiel besser in den Griff bekamen und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnten. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Fleischberger / Woitinas und Eckert / Kudoke
entschieden, das Fleischberger / Woitinas letztendlich gewannen. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Gekämpft bis zum Schluss hatte Robert Fleischberger im Match gegen
Hryhorii Harashchuk, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Das war nichts für schwache Nerven. Robin Krupka holte
wenig später wiederum mit einem 12:10, 7:11, 11:9, 11:9 gegen Michael Hailfinger einen Punkt für
sein Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Wenig Chancen ließ Sebastian Woitinas am Nachbartisch beim 11:5, 11:5, 11:8 seinem
Gegner Daniel Kudoke. In toller Verfassung präsentierte sich Tobias Grasberger im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Gerald Eckert.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Einen Zähler für die Gäste musste Robert
Fleischberger am Nachbartisch bei der 1:3-Niederlage gegen Michael Hailfinger hinnehmen. Robin
Krupka machte wiederum mit Hryhorii Harashchuk beim 11:9, 11:7, 11:3 recht kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt
werden konnten. Die gewinnbringende Taktik fehlte am Nachbartisch Sebastian Woitinas bei seiner
0:3-Niederlage gegen Gerald Eckert von Beginn an. Das musste man neidlos anerkennen.
Mittlerweile stand es damit 5:4. Tobias Grasberger hatte derweil gegen Daniel Kudoke bei seinem 3:
0 hingegen keine Schwierigkeiten. Da gab es nichts zu rütteln. Sebastian Woitinas hatte derweil
gegen Michael Hailfinger indessen bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Das musste man neidlos
anerkennen. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Woitinas damit
auf 7, während er bislang 7 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Fünf Sätze
beharkten sich Robert Fleischberger und Gerald Eckert, bevor der Gastspieler einen Matchball
nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Auf dem falschen Fuß erwischte Robin Krupka seinen
Gegner Daniel Kudoke beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Der letzte Zwischenstand vor
diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter Letzt
ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder
Punktgewinn. Wenige Chancen hatte wiederum Tobias Grasberger bei der Niederlage in drei Sätzen
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gegen seinen Kontrahenten Hryhorii Harashchuk. Mit dem 7:7 mussten letztlich beide Mannschaften
leben.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 05.12.2023
gegen den ESV München-Freimann IV, während der TSV Schleißheim II am 04.12.2023 gegen den
SV Lohhof e.V. antritt.

 Statistik:
 TTC München-Nord II

Doppel: Krupka / Grasberger 1:0, Fleischberger / Woitinas 1:0 
Einzel: R. Fleischberger 0:3, R. Krupka 3:0, S. Woitinas 1:2, T. Grasberger 1:2 

 TSV Schleißheim II
Doppel: Hailfinger / Harashchuk 0:1, Eckert / Kudoke 0:1 
Einzel: M. Hailfinger 2:1, H. Harashchuk 2:1, G. Eckert 3:0, D. Kudoke 0:3


